
Sowohl der Clara-Zetkin- als auch 
der Johannapark sind beliebte 
Grünflächen. Die starke Nutzung hat 
in den vergangenen Monaten auch 
für Konflikte gesorgt. Die im März 
begonnene Beteiligung wird in einer 
Werkstatt am 21. Juni fortgesetzt. 

► Lesen Sie mehr auf Seite 3  

Seit Januar 2014 ist „Leipzig weiter 
denken“ stadtweite Koordinierungs-
stelle für Bürgerbeteiligung. Was 
heißt das eigentlich? Und welche  
Themen werden ausgewählt? Stefan 
Heinig, Leiter der Stadtentwicklungs-
planung, spricht über Aufgaben und 
Ziele der Koordinierungsstelle. 

► Lesen Sie mehr auf Seite 3 und 4 
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Preiswerter Wohnraum in allen 
Quartieren Leipzigs ist keine Selbst-
verständlichkeit mehr. Um auf das 
Wachstum der Stadt angemessen zu 
reagieren, aktualisiert die Stadt Leipzig 
ihr Wohnungspolitisches Konzept in 
einem breit angelegten Beteiligungs-
prozess. 

► Lesen Sie mehr auf Seite 2 

Wohnen in der wachsenden Stadt: 
Wie bleibt Wohnen in Leipzig auch zukünftig für alle attraktiv? 

Mitmachen:
Beteiligung zum Clarapark

Schwerpunkt:
Wohnen in der wachsenden Stadt

Was macht eine Koordinierungs-
stelle „Bürgerbeteiligung“?
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Liebe Leipzigerinnen und Leipziger,

Schwerpunkt

Wohnen in der wachsenden Stadt: 
Wie bleibt Wohnen in Leipzig auch zukünftig für alle attraktiv? 

Vom Single bis zur Großfamilie, vom Studenten bis 

zur Firmenchefin, vom Mieter bis zur Selbstnutzerin: 

wie kann die Stadt Leipzig weiterhin allen 

Wohnbedürfnissen gerecht werden? Diese und 

weitere Fragen werden am 2. Juni ab 18 Uhr im 

Neuen Rathaus diskutiert.

Leipzig wächst und preiswerter Wohnraum in allen 
Quartieren ist keine Selbstverständlichkeit mehr. Um 
angemessen auf das Wachstum zu reagieren, 
aktualisiert die Stadt derzeit ihr Wohnungspolitisches 
Konzept. Dieses formuliert städtische Leitlinien, Ziele 
und nennt Instrumente für den Leipziger Wohnungs-
markt. Der Startschuss zur Beteiligung fällt am 2. Juni 
2014 um 18.30 Uhr im Festsaal des Neuen Rathauses. 
Schon ab 18 Uhr können Sie mit Vertreterinnen und 
Vertretern der Stadtverwaltung ins Gespräch kommen. 
Für Fragen und fachliche Auseinandersetzungen stehen 
Oberbürgermeister Burkhard Jung, Bürgermeisterin für 
Stadtentwicklung und Bau Dorothee Dubrau, Bürger-
meister für Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule

die neue Saison hat bereits Fahrt aufgenommen und wir 
sind alle intensiv bei den Vorbereitungen für die 
anstehenden Veranstaltungen eingespannt.
Zum sportlichen Ausgleich nimmt unser Team am 
diesjährigen „Stadtradeln“ teil. Vom 13. Juni – 3. Juli 
2014 können auch Sie Kilometer für „Leipzig weiter 
denken“ sammeln. Wir freuen uns über jeden Mitradler!

So geht’s: Bei der Anmeldung unter www.stadtradeln.de 
Namen und E-mail eintragen und „Leipzig weiter denken“ 
als Team auswählen. Nach der Anmeldung können dann 
jeden Tag die geradelten Kilometer eingetragen werden. 
Wer keinen Internetzugang hat, kann sich telefonisch 
unter 0341 3065 171 registrieren.

Haben Sie Anregungen oder Kritik zu unserem 
regelmäßigen Newsletter? Schreiben Sie uns an 
weiterdenken@leipzig.de, wir freuen uns auf Ihre Rück-
meldung!

Ihr Projektteam „Leipzig weiter denken“

Charta Leipziger Neuseenland 2030

Gemeinsam über die Zukunft des Leipziger Neuseen-
lands diskutieren, ist Ziel der umfangreichen Beteiligung 
zur Charta Leipziger Neuseenland 2030.
 

Am 6. Februar 2014 informierten sich dazu rund 160 Teil-
nehmende bei einem öffentlichen Forum in der Stadt-
bibliothek Leipzig und äußerten ihre Vorstellungen u. a. 
zu Naturschutz, Wirtschaft, Freizeitangebot und Mobilität 
im Leipziger Neuseenland. Anschließend befassten sich 
jeweils fast 80 interessierte Vertreterinnen und Vertreter 
aller Interessengruppen im Rahmen dreier Workshops in 
Leipzig, Borna und Delitzsch gezielt mit der Entwicklung 
der Bergbaufolgelandschaft. 

Die Ergebnisse des bisherigen Beteiligungsprozesses 
fließen nun in eine repräsentative Befragung der 
Bürgerinnen und Bürger ein, die im Herbst dieses Jahres 
durchgeführt wird. Die Zukunftsstrategie und die 
Ergebnisse des gesamten Prozesses werden voraus-
sichtlich im Frühjahr 2015 im Rahmen einer weiteren 
Veranstaltung präsentiert.

► Weiterlesen  

Rückblick

Prof. Thomas Fabian sowie  Prof. Dieter Rink (Helm-
holtz-Zentrum für Umweltforschungszentrum UFZ), 
Tobias Jacobs (Analyse & Konzepte) zur Verfügung. 
Die Diskussion ist aber nicht mit diesem Abend 
beendet: In mehreren öffentlichen Veranstaltungen im 
Herbst dieses Jahres werden wichtige Themen weiter 
vertieft. Auch das neue Konzept soll vor Beschluss 
durch den Stadtrat noch einmal öffentlich zur 
Diskussion gestellt werden.

► Weiterlesen

http://www.stadtradeln.de/
mailto:weiterdenken@leipzig.de
http://www.charta-leipziger-neuseenland.de/
http://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/buergerbeteiligung-und-einflussnahme/leipzig-weiter-denken/jetzt-mitreden/wohnen-in-der-wachsenden-stadt/


 

Hintergrund

„Koordinierungsstelle für Bürgerbeteiligung“: was heißt das eigentlich? 
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Mitreden

Als Koordinierungsstelle für Bürgerbeteiligung legt 
„Leipzig weiter denken“ seit Januar 2014 das Fundament 
für eine neue Beteiligungskultur: Sowohl über eigene 
Beteiligungsverfahren, als auch durch eine beratende 
Funktion innerhalb der Stadtverwaltung. Um Bürger-
beteiligung  fest in Leipzig zu verankern, hat sich die 
Koordinierungsstelle folgende Aufgaben gesetzt:

Beraten und Coachen innerhalb der Stadtverwaltung: 

„Leipzig weiter denken“ steht interessierten Ämtern bei 
einzelnen Beteiligungsverfahren beratend zur Seite und 
organisiert verwaltungsinterne Veranstaltungen, um 
einen fachlichen und methodischen Wissensaustausch 
zu ermöglichen.

Innovative Methoden erproben

Mithilfe innovativer, neuer Methoden bei künftigen 
Beteiligungsverfahren wollen wir mit vielen, unter-
schiedlichen Zielgruppen nach Lösungen für wichtige 
Zukunftsfragen der Stadtentwicklung suchen.

Auswerten und lernen

Um die Beteiligung in Leipzig weiter zu verbessern, 
werten wir unsere Projekte regelmäßig aus. Aspekte wie 
„Kommunikation und Information“, eingesetzte „Metho-
den“ und „Transparenz des Verfahrens“ haben dabei 
besondere Bedeutung.

► Weiterlesen

Der Johanna- und Clara-Zetkin-Park sind Leipzigs größte 
innenstadtnahe Oasen und als Erholungs- und Freizeit-
räume viel besucht und stark strapaziert. Um Probleme 
bezüglich Müllbewältigung, Parknutzung, Sicherheit, Ver-
anstaltungen und Gastronomie besser zu regulieren, wird 
nun ein neues Entwicklungskonzept breit diskutiert.

Zum Auftakt des breiten Beteiligungsverfahren am 21. 
März brachten 95 Teilnehmende aus Bürgerschaft, 
Ämtern, Polizei und Vereinen ihre Anregungen zum 
Thema ein. Der nächste Schritt beinhaltet das Erarbeiten 
von Lösungen der im März besprochenen Diskussions-
punkte. In Vorbereitung einer am 21. Juni stattfindenden

Werkstatt werden weitere gezielte Gespräche mit den 
unterschiedlichsten Akteuren und Parknutzern geführt. 
Die Erkenntnisse daraus werden in der Werkstatt 
berücksichtigt.

Interessierte können sich unter clarapark@leipzig.de  für 
eine Teilnahme an der Werkstatt bewerben. Um ein 
möglichst effizientes Arbeiten zu ermöglichen, ist die 
Teilnehmerzahl begrenzt. Im Herbst dieses Jahres ist 
geplant, die Ergebnisse und das weitere Vorgehen 
öffentlich vorzustellen.

► Weiterlesen

Bürgerbeteiligung zum Clara-Zetkin und Johanna-Park

Werkstatt am 21. März

Frühling im Clara-Zetkin-Park

http://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/buergerbeteiligung-und-einflussnahme/leipzig-weiter-denken/informieren/
mailto:clarapark@leipzig.de
http://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/parks-waelder-und-friedhoefe/parks-und-gruenanlagen/clara-zetkin-park/


Nachdem wir Themen innerhalb der Stadtverwaltung abge-

fragt haben, erfolgte die endgültige Auswahl der Themen 

Anfang des Jahres gemeinsam mit Oberbürgermeister 

Burkhard Jung. Die Themenliste wurde auch dem Stadtrat 

zur Kenntnis gegeben. Zukünftig möchten wir noch stärker 

dahin kommen, dass wichtige Themen auch aus der Bür-

gerschaft eingebracht werden können.

Leipzig weiter denken: Bisher sind bereits viele Veran-

staltungen für und mit den Bürgerinnen und Bürgern zu 

Leipziger Themen durchgeführt worden. Warum braucht 

Leipzig nun eine Koordinierungsstelle für Bürgerbeteiligung?

Stefan Heinig: Bürgerbeteiligung  ist wichtig für gute Pla-

nungen und Konzepte, da meist verschiedene, oft auch ge-

gensätzliche Interessen unterschiedlicher Gruppen vorlie-

gen. Immer häufiger überlegen Vertreterinnen und Vertreter 

der Stadtverwaltung, wie Bürgerinnen und Bürger besser 

eingebunden werden können. Die Koordinierungsstelle 

berät und unterstützt: Dies reicht von einer methodischen 

Beratung für die Konzeption des Verfahrens bis hin zu ganz 

praktischen Hilfestellungen wie eine Übersicht geeigneter 

Veranstaltungsräume.

Wichtig ist auch, dass die Beteiligungen Qualitätsstandards 

erfüllen. So können professionelle Veranstaltungen für alle 

Beteiligten bestmögliche Ergebnisse erzielen. 

Dafür hat der Stadtrat 2011 sog. „Leitlinien“ beschlossen: 

Die Bürger Leipzigs sollen in Zukunft früher als bislang und 

über die gesamte Dauer von bedeutsamen Projekten einbe-

zogen werden. Die Koordinierungsstelle gibt Hilfestellungen 

und Anregungen, wie diese Leitlinien in Beteiligungsprozes-

sen ganz praktisch umgesetzt werden können.
 

Leipzig weiter denken: Vielen Dank!

Urbane Visionen – Wir stellen vor...

...Stefan Heinig, Abteilungsleiter der Stadtentwicklungsplanung
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Leipzig weiter denken: „Leipzig weiter denken“  koordi-

niert und berät verschiedene Beteiligungsverfahren zu 

stadtweit relevanten Themen. Wie findet die Auswahl der 

Themen statt?

Stefan Heinig: Bei der Auswahl der Themen ist uns wich-

tig, dass wir vor allem Themen von stadtweiter Bedeutung 

aufgreifen. Deshalb wird 2014 z.B. die Zukunft des Woh-

nens in Leipzig diskutiert. Hier gibt es inhaltlich viele 

Schnittstellen mit der Stadtentwicklungsplanung, wo die 

Koordinierungsstelle angesiedelt ist. 

Wichtig ist uns, Zukunftsthemen für ein lebenswertes Leip-

zig aufzugreifen, also den Blick gemeinsam mit den Bürge-

rinnen und Bürgern weiter voraus zu richten. Dies greifen 

wir unter anderem mit einer Zukunftsreihe zu den Perspek-

tiven ehrenamtlichen Engagements auf.

Auch das Erproben neuer Methoden der Beteiligung liegt 

uns am Herzen: Wir unterstützen dieses Jahr bereits das 

dritte Mal das Dezernat Finanzen bei einer Bürgerwerkstatt. 

Gemeinsam mit dem Institut für Öffentliche Finanzen und 

Public Management der Universität Leipzig wollen wir neue 

Möglichkeiten der Mitwirkung an der Haushaltsplanung ent-

wickeln.

Darüber hinaus berät die Koordinierungsstelle verschiedene 

Projekte, wie z.B. den Beteiligungsprozess zum Clara-Zet-

kin-Park und zur Charta Leipziger Neuseenland.

Stefan Heinig ist seit 7  Jahren 
Abteilungsleiter der Stadtent-
wicklungsplanung. Der Geograph 
begleitet „Leipzig weiter denken“ 
seit Beginn des Projekts und ist 
seit Anfang des Jahres mit dem 
Aufbau der Koordinierungsstelle 
für Bürgerbeteiligung beschäftigt. 
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